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Fragebogen
Az.; 0 5608 - H 225 - BV 42/423 -

OFD: H m i urg

I) Personalangaben des Berech­
tigten:

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname'!

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters:

Hoffmann Chanan ( Kurt Leopold )

21♦9.1919 in Hamburg

Kibbuz Gescher Haz^lf/lsrael

Hamburg, Hammerbrootetr»28

1945: Palästinenser
__ iaiztrl^raeli

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nurauszu füllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname}

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

Dr. Hoffmann, Gustav

17« 5•1883 in Ilam.urg

Hamburgf Haiamerbrookstr.29

3) (von der OFD auszufüllen)“): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

BödcHIusb dea Wiedergutnachungern* te boin
Landgericht H- uburg von 4.5*1960 -Az.» Z 21 808 -1

Umaugegut
1. des Deutschen Reichs (ein­

schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



^cs ehemaligen Landes
Br eußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldanspriicbe gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen?

(Anzugeben ist die Rückerstattungs­
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 

wettere rückerstattungsrechtliche
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht?

(Angabe der Rückerstattungsbe­
hörde und des Aktenzeichens)

5) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten ruckerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?

nein

nein

Verfahren wegen Gold-, Silber- und Schmucksache



Gfs. ist anzugeben 
a) in welcher Höhe, 
b) Name und Anschrift des

Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers. Nein

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker- 
stattungsrechtlichen Geldan- 
spruchen haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten’

Gfs. ist anzugeben
a) von cvc Ich er Stelle,
b) in welcher Höhe.

ITein

8) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

Artzt; geben sind sämtliche Entsdiä- 
dJgungsansp räche mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an 
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

Sozialbehörde Hamburg - ipg.21o9 19 -6- (3 1oo43)
ErbZuspruch 

fg.13o9 21 - B 9828

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

9; Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes­
rückerstattungsgesetz für die 
Befriedigung rückers t a t tu ng s- 
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt ?

Cfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.

United Restitution Organization,Hannover,Klagasmarkt 10/11

Mein Bevollmächtigter ist ermächtigt, alle Rechtsgeschäfte 
und Rechtshandlungen vorzunehmen,' die ich selbst vornehmen 
könnte, insbesondere darf er Vergleiche abschliessen,Rechts­
mittel einlegen und zur licknehmen, Darlehnsanträge stellen, 
Darlehnsverträge unterzeichnen. Die Vollmacht gilt auch für 
das Beocheidsverfahren gemäss BRÜQ, Mein Bevollmächtigter is 
berechtigt, die ihm erteilte Vollmacht ganz oder teilweise 
auf einen »ritten zu übertragen. Mein Bevollmächtigter ist 
von den BaueKränkungen des g 181 bgb befreit und berechtigt, 
ielder für mich in Empfang zu nehmen.



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden?

das Kento URO Hannover bei dem Bankhaus Brinckmann, 
Wirtz & Co« in Hamburg, Ferdinandetrasso,

(Bei Devisenausländcrn wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er- 
forderlidi sein.)

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig gemacht 
habe.



Fragebogen
Az.= 0 5608 - H 225 - BV 42/425

OFD: H’iaburg

1) Fersonalangaben des Berech­
tigten:

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname'i

Geburtsdatum und Geburts­
ort :

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters :

Steinhauer, Hilde Hadassah geb. Hoffmann

15.9.1921 in Hamburg

Nidune Kahir 8, Hamat Gan, Kiriat Borochow

Hamburg Hammerbruok Str.29
1945: Palästinenserin
3etzt: Israeli

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengieich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsnamc)

Geburtsdatum und Geburts­
ort :

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

Ur. Hoffmann, Gustav

17.5.1885 in Hamburg

Hamburg Hammerbruok Str. 29

3) (von der OFD auszufüllen)*): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

Beschluss des Wiedergutmachungsaerts beim
Landgericht Humburg vom 4.5.1960 -Az.» Z 21 808 -1

Umzugsgut

•) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Ansprudi dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



2. des ehemaligen Landes 
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

nein

4. der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

/ Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen?

nein

(Anzugeben ist die Rückerstattungs­
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 

WßjtßJ® rückerstattungsrechtliche
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht ?

(Angabe der Rückersfattungsbe- 
hörde und des Aktenzeichens)

Verfahren wegen Gold-,Silber- u.Schuucksachen 
Az.: Z 21 808 -2-

//

6 ) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?

nein



ist anrugeben
a> in »«kher HShe.
•’ Name und Anschrift des nein

Auf »«khe w» den in Zitter 
3) bis 5) genannten ritAer- 
sta rtwg-srecr: fliehen Gekian- 
srr-cren haben Sie bereits 
Le<sr_—cen oder Darlehen er­
kalten? nein

Grs. ist anrugeben 
a) wc v-ekher Stelle 
b) in »«Jeher Höhe.

5 Haber. S:; Entsuhätfigxmgs- 
rr.~pr_rre ar-gesnekiet ?

A=$ete= sz»üsi=ak2»e EntsÄS- 
ü..f=5s»-S5T&±se r_: AaKxahnw 
äer Ä SÖMre an Leben. an 
kejper .vier Gescnsü-sst oder an 
rn^at)

Grs. ist ar.—geben bei »«1-
—.er tr.:s<r.c±gurxsbeho-ce 
und unter »»ekhetn Akten-

grbanspruch.
Sosialbehörde Hamburg - Wg» 1309 21 - B 9828

Eigenau sprach 
Wg.1309 21/170 8J-7

zexben.

9 Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das in» Bundes- 
niAerstatrangsgesetr für die 
Beirkdlgung nkkers t attungs- 
nrcntlkher Geldanspruche 
xx'tcesehere Verfahren be- 
stellt r

Grs. ist Name und Anschrift 
des Eevekrr.xhtigten anru- 
yeberu

’.'nited äe.-titution CrganizationtHannoverjKlÄgesjaarkt 10/11

Kein BevollBÄChti^ter ist eraächtist, alle Rechtste chäfte 
and Rechtshandlungen vorZunahmen, die ich selbst vornehmen 
kbnnta, insbesondere darf ar Vergleiche abschliessen Rechts­
mittel «inlogen und Zurücknahmen, Darlehnsanträge stellen, 
.rlehnsvertrlge unterzeichneruDie Vollmacht gilt auch für das I 
Bescheidsverfahren gemäss BRüQ. Mein Bevollmächtigter ist be-u 
rachtigt, Jie ihm erteilte Vollma ht gan. oder teilweise auf 
einen Dritten zu übertragen. Hein Bevollmächtigter ist von 
den BeSchränkungen des § 181 33B befreit und berechtigt, 
Gelder für mich in Empfang zu nehmen.



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden?

(öei Devisenausländern wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapital kontos er- 
forderlidi sein.)

Auf das Konto der U 0 Hannover bei dem Bankhaus Brinctans 
Wirt» & Co in Hamburr;, Fardinandstrasao,

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen, und Gewissen richtig und. vollständig gemacht 
habe.

Tel-Aviv - den 20,7. 19 60.
(.Ort) ’Dafum;

(Unterschrift) V /'

Obige Unterschrift dar
»rau Hilde Hadaeoah STBIIHAUEB geb. Hoffmann,
ausgewiesen durch Identitätskarte Hr. 12122? 
wohnhaft in Bamat Gan/leraal, 
wurde in meiner Gegenwart geleistet, was 1 
hiermit in meiner Eigenschaft ale 
Sachbearbeiter der URO * Tel-Aviv bestä 
Tel-Aviv. 20.7.1960.
Dr.C./67

ahanowits, 
t a.D.» 

Gerichtsaseesnor



«rflEsxrdir-ktioE 3-mburc

« Ä42 _ ?*
Reg. £r. 31'11

anburg 13,den^H 
:arve stehuderweg 
'cl. 441291 App»

begehe

V f g .

Auf Srnas der §§ 58,39 des Bundesgesetzes zur Regelung der 
r -pherstattungerechtlichen Geld Verbindlichkeiten des Deutschen 
nexche gleichgestellter Rechtsträger ( Bundesrückerstattungs 
gesstz - ) voc 19.7.1957 ( Bundesgesetzblatt I, S,734)
-Stellt are Cherfinanzdirektion Hamburg de <v Berechtigten

C A KiAKi leePOLD^ HtFFMAM

/ /s t/

/epr

als Reehtsnachfolger nach

X ^Af>A^iA h

folgenden Bescheid



- 2 -
I.

Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgeführtsn Rechtatitel 
2ugr und e:

II.
^us dem in Ziffer I aufgeführten Rechtstitel steht da^v 
Berechtigten nach Maßgabe der §§ 14 bis 26 BRUG fclconda

(i. W.: 5 tau Deut so he ilark)

festgeÄtellt.ü^- •



- 3 -

in.
Der in Ziffer II festgestellte Betrag ist alsbald nach 
Zustellung des Bescheides auszuzahlen«

Von dem zu Ziffer II fcstgestelltcx$etrag sinä 
§ 32 Abs.2 und 3 BRüG zunächst zjr zahlen DM

Der verbleibende Restbetrag>Von DM
ist grundsätzlich bis zum ,3. 1962 zu zahlen.

Im Ralle des § 32 Abs^ BRüG vermindert sich der Restbetrag 
auf einen nach dieser Vorschrift zu ermittelnden Hundertsatz.

Der zu Ziffer II festgestellte Geldbetrag ist im Rahmen des 
§ 34 BRüG unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 4 vom 
Hundert vom 1.4.1956 ab zu verzinsen» Die im Rahmen des § 34 
BRüG etwa zu erfüllenden Zinsansprüche werden bis zum 31.12. 
1962 befriedigt.

Auf die nach Ziffer III 
Zahlung w rd gemäss 
angere ch.net

und IV jeweils zuerst zqXeistende 
§ 36 BRüG d folgende Darlehen

i/»,

Die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden 
Zahlungen werden, soweit eine Anrechnung nach Ziffer 
nicht erfolgt, bis zur Höhe von DM — gemäss § 37 
BRüG an das Land bewirkt.

Von dem unter Berücksichtigung der Ziffer und Ziffer 
verbleibenden Betrag sind die nach Ziffer III und Ziffer IV 
jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen bis zur Höhe von 
DM an d Berechtigte zu zu bewirken.

yu», • ;
Stehen Berechtigten neben den in Ziffer II aufgeführten 
Ansprüchen weitere rückerstattungsrechtliche Geldansprüohe 
gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträgei' zu, so gilt 
dieser Bescheid als Teil- Bescheid«
Da die Ermittlungen der Oberfi^enzdirektion wegen der übrigen 
Ansprüche die dem Berechtigten zustehen noch nicht abgeschlossen 
sind ( § 40 BRüG) ist einevorläufiger Bescheid zu erteilen.



pp.
Der in Ziffer J2 genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamt­
betrages ab 1 <.4*1956 ergibt sich aus § 34 BRüG. Danach sind die 
festgestellten Ansprüche ab 1,4^1956 zu verzinsen, sofern der 
nach voller Befriedigung aller festgestellten Rückerstat­
tungsansprüche verbleibende Rest des in § 31 BRüG genannten 
Gesamtbetrages von 1,5 Mrd,Deutsche Hark noch nichr erschöpft 
ist« Palls der Restbetrag zu einer vollen Befriedigung der 
Zinsansprüche nicht ausreicht, verringert sich dieser Anspruch 
auf einen noch zu errechnenden Hundertsatz.

Rechtsmittel:

Gegen diesen Bescheid Jw» - können —d—«*- 
imcrtralb einer Frist von drei nonaton» d'« Berechtigtem n) 
innerhalb einer Frist von sechs Monaten, beginnend mit dem Tage 
der Zustellung dieses Bescheiden, gerichtliche Entscheidung bei 
der Wiedergutmachungskammer des Landgerichts Hamburg beantragen.
Eine Rechtsmittelbelehrung entf^Kt, da der vorläufige Bescheid 
selbständig nicht anfechtbar^>öt. 
De Berechtigten wird eiiiX^idgültiger Bescheid erteilt werden, 
sobald die Ermittlungen^xfemäss § <10 BRüG für die weiteren ih 
zuerkannten Aneprüche^wgeschlossen sind.

Nachgprtfchne tPestgestellt:



itlHAMBURG 13

Abt. bV und

Kurze Bezeichnung des Schriftstücks ' ' *

Pogtzustellungsurkunde
über die ZustciJun^ e; mu folgender Aufschrift versehenen Briefes

Absender

OFD Ebinburg
- 0 5608 - E 225 - BV 42/423 -

l.> fln
United Aestitutioa Orga­

nization (USO)
. a n n o v er
klage saark t 10-11
Betret Äüekeratattungs Sache 

Ihr ^a.s pöl/St/37a

ros ta&»ehri^t:
2?.Se^t*sber 60

Vf-.

Mit Postg stell

Geschrieben 5- 

Gelesen_--------
Abgesand»-------

Dr. Gustav Eofftnann aaeblass

Anlagen? 1 Bescheid - zseifuch - 1 b~l. Durchs ehr ift

3J
3)

inliegend Übersende ich Ihnen in z eif^cher Aasfertlgmg 
einen Bescheid nach des Bundesrückerst~ttun£sgasetz «it einer 
beglaubigten Durchschrift, die für Xiue Uatcrl^en bestixst ist.

Der danach aus zuzahlende Betrag in a>h« von DS 7.000,— 
wird - wie in d en Fragebogen ^ngegeben - baldaßglich auf Ihr 
AusIknder-zuiderkonto beim BaBTAhuus Brinckmann, llrt« & Co., 
EiBburg, äbex'wiezen werden./

BV 11 m.d.Bitte, zwei Ori*/ la oftr^g
Bescheide zu siesals^

Absendung Jr (Dr.
Zd . Ba. ' xteglJrungsr&t

selbst in der Wohnung nicht ai getroffen habe, auch 
die Zustellung an einen zur Familie gehörenden 
erwachsenen Hausgenossen ,3er an eine in der

in der XX ohnung
nicht angetcoÜen habe, »ucl

Familie dienende erwachsene Person nicht ausführ*

. die Zustellung an einen zur 
Familie gehörenden erwachset rn Hausgenossen oder an eine 
in der Familie dienende eruac isene Fersen nicht ausführbar

bar war, de 
— Hauswirt

in demseibei Hause wohnenden
— Vermiet ir , nämlich de

de zur Annahme bereit wir, übergeben.

5 Vcrweig. Annahme 
fK'urimi n«r in situ Killen 1, 
2 und 3 mi Hebivhl.)

Da die AnnahiBe des Krietes verweigert wurde — und der ü 
noch ein Gescpaftslokal hat habe ich den Brief am c

war, de tu demselben Ha 
Vermieter —, nämlich de

d zur .Annahme beres

ohnende - Hans Wirt

übergeben

,er hier weder eine Wohnung 
er ^^tellung zuruckgelaxcen

Den Tag der Zustellung habe ich auf dem zugestellten Brief vermerkt.



H *i h * > JII t

hv । U ♦

( Rundeertlokeretattungs » ■i.u HeohlittrMger

ilu'nhfi ', rt<»n

( ' . t I^ioW.’sXX^-nada< lirt 1 ' ■l,‘"

liJbi.ujf SooaUm u^xf/xjraal -.«ju*;I»

j 32 u.uü in an^e-

jab

HM 10.11

der 
euteohen

Au»M«w«ff«f ml»lohnt Fr/olf 
»n>: 
durch:

tf f iter "U’Biih • *rae ins a1 t al t
1. .u Hilde hud^aaJi Steinl—ue.

>u iH« 
I IhIi«“

jHai: tone

OfgWMtend (tat GmMf«, Mii nt Im Katplt wvuüm iw. 
uder fi«x«kiinunf d« feJlefertm W4f»m

4 (ib rf^n n^irsaae if.^mburc 
urkt 3?

... >JmIhu ttiniinit

KM 
»H «Uit Hiau«r4k<«n

Fol'Xr’uan 
nidüao Kuhir 8V ^unut G«ui, 
Kfrlut Bo^oobow

Kur Regelung 
tuitlvwi b!n<1 Hohkelten deo Di
HUlMll HgM HU t «n H

I

। . . itt«H*"



B e 0 o h e 1 d , - -------- -----------—

hu Grund der U 1R.39 don Bundoogenetzea zur Regelung der 
MUUi-itHttungnrnohiUohen Geldverbindlichkeiten dee Deutschen 
«.uha und glelohgentellter Rechtsträger ( Bundeerückerstattungs-

^b i Cin ■< ’ 1 r--’;tlor. ' ubtir"
iM'wn.Iri iHrnMMflL)

? nb"r£. d ?n

Hu4u«I1 KM unmkM'iulrn, 
«feil $icuttpHuhti^tr unter 
.hl anpasbnun Ansihrllt 
in.kl .n ciuutuln.

KM
zu den Steuerakten

Ausgewertet mit lohne Erfolg 
am: .......  ______
durch:.....................

** Jk Obengenannte bat von — 2&X..... ...4Ä.........................

tu ib^hnrc — Herd ««der Frau Lide Eudu3cuh Stflinh^uer geb.
L(Haü*4lbi ... ........... ............... .

JL.nbnr" 1 in
Eidune Kabir 6,

ox aLinn 
^aciut Gun, Str4ßeVr

H» Kix*iat Borochoti Platz
■ '"«jf nirftr. W

i Inende Zahlungen, Gntechrfften — Lieferungen — erhalten — getätigt:

H^hrrr '1, 65
(Genaue Anschrift)

.j
♦ • *.» dH Gm»4nih

betrag uer 
a) 7«hJung 
bj »unchtift 
i) K«<bnung

Ari der Zahlungen; 
(bar, Bank, Postscheck, 

Gutschrift, 
Grgenrechnung)

Gegenstand des Geschäfts, für das das Entgelt gezahlt worden ist, 
oder Bezeichnung der gelieferten Wicen;

a 1 *
Q 

■ 
l .) 

: 
o 

;

{ ’ . 2 ____ uA^e-
f ä ixt er “"rTca£'e'neHBücESfl n41:

- Lpopoldy roffsuna
..... Ktbwf Gascher

**•»•••••••• ,,u,,m,wn,<imit*r

i 
■

: 
:i 

i

..... ,,,,...—^ ____ __ ------____ _____ .. —....—..... . .
Jiäij illgtmein (Nichtzutreffendes streichen) IM* IO. M

fQl&r.





- 2 -

I.
Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgeführten Reohtstitel 
zugrunde;

ß(tt *f. W - 7 4<< ZA^/Ao - Zs 808 - Z -

ii.
Aus dc^in Ziffer I aufge führten Rechtstitel steh/ de>? 
Berechtigten nach Maßgabe der §§ 14 bis 26 BRüG/folgande/- 
Anspruch zu;

3« S-r-i) DM Z.Zro^
z« 1, ~Z)
w l-r-3)

insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf 
pij 9 2 . - u •

(i. W.j Deutsche imark) iz

festgeetellt.



-5 -

III. ton 3M y.ooct~
Der in Ziffer II feetgestellte Betrag ist^aXebelä- mek 
gtHyfrellttiig des Degeheidea ’ attrgugahi-en/o^Zi •*r-
Van dea bw Giffor II foetgecteM^en öetrag »Ind naoh»
§■ jg Äbe*g-und 3 DRüQ eunä ei-rot—au -gable» DM — *"
Der verbleibende Restbetrag von DM •? .£$’<£ — [/
iet grundaatBi-ieh -Me gua Bn»e des Roohnungo— —
Jahren—t96±—rtt—ratrtmrzjr »ati Zvs/t/u<fjj
Im Palle des § ^35'^13.5 BRüG vermindert slgh-der' Restbetrag 
auf einen naeif dieser Vorschrift zu ermifteInden Hundertsatz.

Der zu Ziffer II festgestellte Geldbetrag ist im Rahmen des 
§ 54 BRüG unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 4 vom 
Hundert vom 1.4.1956 ab zu verzinsen. Die im Rahmen des § 34 
BRüG etwa zu erfüllenden Zinsansprüche werden bis zum 31.12. 
1962 befriedigt.

Auf die nach Ziffer III 
Zahlung w rd gemäss 
angerechnet:

/>
und TV jeweils zuerst zu leistende..
§ 36 BRüG d folgende Darlehen

/?/

Die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden 
Zahlungen werde«., soweit eine Anrechnung nach Ziffer 
nicht erfolgt, bis zur Höhe von DM —v— gemäss § 37
BRÜG an das Dand —— — bewirkt.

Von dem unter Berücksichtigung der Ziffer und Ziffer 
verbleibenden Betrag sind die nach Ziffer III und Ziffer TV 
jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen bis zur Höhe von
DM — / — an d Berechtigte zu — — zu bewirken.

Stehen d ^Berechtigten neben den in Ziffer II auf geführten 
Ansprüchen weitere rückerstattungsrechtliche Geldansprüohe 
gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt 
dieser Bescheid als Teil- Bescheid.

Da dio Ermittlungen dor OberfInanedlrohtien wegen der übrigen— 
Ansprüche, die dem Bereehtlg^en aufltohon-xnooh nicht -abgeachlo-aa»« 
sind -f—§■ 40 DRü9),iet ein r er läufiger Beeehuld au erteil oft.



Der in Ziffer « genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamt­
betrages ab 1.4.1956 ergibt sich aus § 34 BRüG. Danach sind die 
festgestellten Ansprüche ab 1.401956 zu verzinsen, sofern der 
nach voller Befriedigung aller festgsetelkten Rücker­
stattungsansprüche verbleibende Rest des in § 31 BRüG genannten 
Gesamtbetrages von 1,5 Mrd.Deutsche Mark noch nicht erschöpft 
ist. Falls der Restbetrag zu einer vollen Befriedigung der Zina­
ansprüche nicht ausreicht, verringert sich dieser Anspruch auf 
einen noch zu errechnenden Hundertsatz.

Rechtsmittel;
Gegen diesen Bescheid fee?»— können — Berechtigte(au 
innerhalb einer Frie^ Ten drei Mena^eny d /g Berechtigte(n) 
innerhalb einer Frist von sechs Monaten, beginnend mit dem 
Tage der Zustellung dieses Bescheides, gerichtliche Entschei­
dung bei der Wiedergutmachungskammer des Landgerichts Hamburg 
beantragen.

Sine ReehbeMitbelbelehgttwg entfällt, da de» vorläufige Deeeheid 
ee^betöndlg nioas ani-safettem iot.

De BwMohtlgten w-i»d e*n Boeehei^ ereilt w»4o»>
gebal» die Eimllftlunfeun gemaeer § 4-0 ■ für-die weiteren 
ewerkann»ew Ansprüche abgeeehleiBeeii eliul,

Festgestellt; Nachgerechnet: Im Auftrag





Oberfinanzdirektien Hamburg 
Q 5608 ~ H 225 - BV 25/252

Hamburg 13, den z/v‘
Harvestehuder Weg 14 Februar 1961
Telefon: 44 12 91
Büro: Magdalenenetraße 64 a

8eg.Br.: 5764 J 
----------------------V_J_^

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 
- Sozialbehörde -
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 36
Brehbahn 54

Bezug: Ihr Schreiben vom 14-9.1960 - Az.t yaa. 1705 bj -7- f

Anlg»? - 1 -

In der Rückerstattungssache

1) Chanan (Kurt Leopold) Hoffmann, geb. 21.9.1919

2) Hilde Hadassah Steinhauer geb. Hoffmann»geb. 13.9-1921 

nach Dr. Gustav Hoffmann, geb. 17.5-1863 y

übersende ich Ihnen unter Hinweis auf die Besprechung der 
Referenten der obersten Landesentschädigungsbehörden vom 
4, bis 6. Juni 1957 den Entwurf des von mir zu erlassenden 
Bescheides»

Ich bitte Sie,sich binnen 6 Wochen darüber zu erklären, ob 
auf Grund bereits ergangener entschädigungsrechtlicher 
Entscheidungen Forderungen auf ein Land übergegangen sind» 

Palls Sie binnen 6 Wochen keine Einwendungen erheben, werde 
ich den im Bescheid vorgesehenen Betrag an die Berechtigten 
aus zahlen.



05600 - 
Äe 2

11 o.

ä a a

GeSCiiricüci» 
Gelesen 
Abgesandt—^.J—

■- erst ttun~s sehe der ; rben nach Bi« Gustav 
eracht idet 1 Le 1« Burchac___ t

-WZ/ ^7 a

Aalls caS Uberc ich Ihnen 2 
ÄckerstattmafiRPWt^ mit alner Akten i-eatiaatcn und«»-

;}j UOCil SU6i»Ä8aJ* in Höhe
' Ö jichst auf ihr Ausländer—Andere .onto uc 

Co. in. überwiesen laus

selbst in der Wohnung ni< ht angetroffen habe, audi 
zur Familie gehörendendie Zustellung an einen

erwachsenen Hausgenosse) oder an eine in der 
Familie dienende erwachs. ne Person nicht ausführ-

nicht angetrotfen habe, auch di 
Familie gehörenden erwachsenen

li t Zustellung an einen zur
Hausgenossen oder an eine 

in der Familie dienende erwachs me Person nicht ausführbar

bar war, de
— Hauswirt

in dems :lben Hause wohnenden
— Vernieter —, nämlich de

war, de in demselben Hause
Vermieter —, nämlich de

\ 'ohnende — Hauswirt

d zur Annahme bereit war, übergeben. d zur Annahme bereit war, ü aergeben.
5. Verweigerte Annahme 

(Komme nur in den Fälien 1, 
2 und 3 in Betracht)

Da die An .ahme des Briefes verweigert wurde — und der Empfang! r hier weder eine Wohnung
noch ein G> schäflslokal hat —, habe ich den Brief am Orte der Zuste lung zurückgelassen.

Den Tag der Zustellung habe

OHt Hinb. Ge«h. A 1 b

auf dem Zuges teilten Brief vermerkt.



Oberfinnnxdirekiion Hamburg 
— 05608 —

Hs.nl«« 13, den 29.September 1960
Telefon 44 J2 91

Reg. Nr. 3271
Durchschrift

Bescheid
Auf Grund der 38. 39 dos Btindes^eseUes zur Regelung der rücke rsiat tun gsrecht liehen Geld» 
Verbindlichkeiten des Deutschen Reiches und gleichgestellter Rechtsträger 'Blindesrückerstattungs* 
geselx — BRüG —) vom 19 7. 1957 (Buudesgcsetzbhnt 1, S. 734) erteilt die Oberfinanzdirektion

Berechtigten:

1. Herm Cbann» (Kurt loopol'?} Hofmann 
Klbbua Oowohor /laslf/Xerael

2« mm Hilde ii&deaeah steinbnuer
Hldune Kshlr 8, tonat &aa, 
Kiylat Eoroehow

als Rechtsnadifolger nach Dr. &net*T HoiXuann,
froher Baalnrc

BevoUmädiligte: Ita&tH HeetltMtiOA W O
jUauiM>v«r» Kle<eMKaxkt 10-11

folgenden Bescheid:



- 2 -

Dem Bescheid liegen die nadistehenden Reditstitel zugrunde:

beech usb öec beir. lÄnöcericht H »inrg
voe 4«5.19bQ * o 21 308 -1-

n.
Aus den in Ziffer I aufgeführten Rechtstiteln stehen de M Berechtigten nach Maßgabe der 
§§ 14 bis 20 BRüG folgende Ansprüche zu:

hiernadi insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf

DM 7 «UW» —

l» Worten: ... ............ .... 1. ■ Deutle Mark)
(Mtgcstcllt.



-• 3 -

III.

Der in Ziffer II festgestellte Betrag ist alsbald nach Zustellung des Bescheides auszusahlen.

Von dem zu Ziffer II festgestellten Betrag sind nach § 32 Abs. 2 und 3 BRüG zunächst zu zahlen

DM

Der verbleibende Restbetrag von DM

ist grundsätzlich bis zum Ablauf des Rechnungsjahres 1961 zu zahlen.

Im Falle des § 32 Abs. 5 BRüG vermindert sich der Restbetrag auf einen nach dieser Vorschrift 
zu ermittelnden Hundertsatz.

IV.

Der zu Ziffer II festgestellte Geldbetrag ist im Rahmen des § 34 BRüG unter Zugrundelegung 
eines Zinssatzes von 4 vom Hundert vom 1. 4. 1956 ab zu verzinsen. Die im Rahmen des § 34 
BRüG etwa zu erfüllenden Zinsansprüche werden bis zum 31. 12. 1962 befriedigt.

Auf die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden gemäß § 36 BRüG 
die folgenden Darlehen angerechnet:

VI.

Die nach Ziffer 1(1 und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden, soweit eine Anrechnung

nach Ziffer V nicht erfolgt, bis zur Höhe von DM 1' ******... .............  gemäß § 37 BRüG an 

das Land bewirkt.

VII.

Von dem unter Berücksichtigung der Ziffer V und Ziffer VI verbleibenden Betrag sind die nach 
Ziffer 111 und IV jeweils zuerst zu leistenden-Zahlungen bis zur Höhe von DM —- -t."*
an d____  Berechtigte(n) zu bewirken.

VIII.

Stehen Berechtigten neben den in Ziffer II aufgeführten Ansprüchen weitere riickerstattungs« 
rechtliche Geidansprüche gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt dieser Bescheid 
ah Teil- Bescheid.



- 4 -

IX.

Gründe:

Jurch ävn in Slifer 1 «enannton ;< ahlu^e ist das /entgehe Aloh 
verpflichtet worden, den wwhtigtea für entso^ne* r .au^r -ut 
tob» «nwrBatn noch Kw^abe d»e BundverUckeratMtungsgeBet»®» 
la l'öhc» von

a* 7*Qoo___  
eu leisten.
Dleeer nopruch lut genScs § 32 Abo.2 RKGO sw erfüllen.

Der in Ziffer IV genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamtbetrages ab 1. 4. 1S56 ergibt sich 
aus § 34 BKüG. Danach sind die festgestellten Ansprüche ab 1. 4. 1956 zu verzinsen, sofern der 
nach voller Befriedigung aller fesigestellten Rückerstattungsansprüche verbleibende Rest des in 
§ 31 BRiiG genannten Gesamtbetrages von 1,5 Mrd. Deutsche Mark noch nicht erschöpft ist Falls 
der Restbetrag 2« einer vollen Befriedigung der Zinsansprüche nicht ausreicht, verringert sich dieser 
Anspruch auf einen noch zu errechnenden Hundertsatz.

X.

Rechtsmittel:

(regen diesen Bescheid WHH**können - d !• Berechtigte(n) für" .... ......   itflRMHW»

----  O imliHgteM-.   innerhalb einer Frist 
von sechs Monaten, beginnend mit dem Tage der Zustellung dieses Bescheides, gerichtliche Ent- 
scheidang bei der Wiedergulmachtmgskammer des Landgerichts Hamburg beantragen.

Im Auftrag



c1

- 0 5608 -
H 225 - BV 25/252

Reg.-Nr. 3764

Telefon 44 12 91

BrRänzunKs-
Bescheid

Auf Grund der §§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattnngsrcchtlichen Geld» 
Verbindlichkeiten des Deutschen Reiches und gleichgestellter Rechtsträger (Bundesr iickerst attungs» 
gesetz — BRiiG —) vom 19. 7. 1957 (Bundesgesetzblatt L S» 734} erteilt die Oberfinanzdirektion

dCH....  Berechtigten;

1) Herrn Chanan (Kurt Leopold) Hoffmann 
Kibbuz Gescher Hazif / Israel

2) Frau Hilde Hadassah Steinhauer 
geh. Hoffmann

Nidune Kabir 8» Kamat Gan»
Kiriat Borochow

8is Dr. Gustav Hoffmann
früher Hamburg

Bcvoiimäditigie: United Restitution Organization 
Hannover
Klagesmarkt 10/11

<271im Anschluß an den Bescheid vom 29.September 1960 -ReCÄr*z 
weiteren

folgende/Bescheid:



dU naili.khvmlrH K'-.tiHiil»! mkkwJ»

V«r«l»lQh vor Aon Und«orioht Homburg. 3. Wlodorgutmnohungo- 
. vom 19.1R.1M0 - J Wik 2b 1/60 - £ 21 80Ö - 2 “

11

An. den n( I »nlu>t«h<h'H «•nla.lllvli» ab'hm» J< n n»4i M«6«be dW

|||| |* In. 'M VK>n^,MM"nk An,|.Hktn' .»

nooh
DK ».250,—

v«. ualtt kinboalvhun* do« im Boochold vorn 29.9.1960 «uor-
WoHPtoh boir-o« ’®n 7.000,—

Hit ------- w*m «m 

m 9.M0.—

««•'••“•‘■••‘'•«‘««lü.i.u oo/ioo m«,



Hl.
,. la Höhe von ... DM 7.OOO,—m Zwe, ll testgestellte Betrag ist

Bereits ausgezahlt.

a«

Der verbleibende Restbetrag von a« 2.250» —
SF^ffr^SFRS W*i5HF^BH«s3«^WSWfrt^^ WWttW
ist alsbald nach Zustellung des Bescheides auszuzahlen.
IffrTSlr Afe? Vermin rfäft-sitSisiSF R^fFFlm^mn’VTrrFTFmävF VFFW ^VmHnfP

IV.

Der zu Zitier 11 iestgestelhe Geldbetrag ist im Rahmen des § 34 BRüG unter Zugrundelegung 
eines Zinssatzes von 4 vom Hundert vom 1. 4. 1956 ab zu verzinsen. Die im Rahmen des § 34 
BRüG etwa zu erfüllenden Zinsansprüche werden bis zum 31. 12. 1962 befriedigt.

Aut die nach Zitter HI und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen 
die folgenden Darlehen angeredinet:

werden gemäß § 34 BRüG

VI.

Die nach Ziffer HI und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden, soweit eine Anrechnung 

nach Zitier V nicht erfolgt, bis zur Höhe von 'M...... ....  gemäß § 37 BRÜG an

das Land bewirkt.

VH.

Von den, unter Berücksichtigung der Ziffer V und Zitier VI verbleibenden Betrag sind die nach 

Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen bis zur Höhe von IM • 

an d Berechtigte in) zu bewirken.

VI li.

Stehen d Berechtigten neben den in Ziffer II autgeführten Ansprüchen weitere rückerstattungs* 
reÄü^e GeldanspriiAe gegen die in § 1 BRÜG genannten Rechtsträger zu. so gilt dieser Bescheid 
als Teil-Bescheid.



ix

b. l Vergleich
tUu tM<iMohun »cl^_ ^^^^uckeachen 

♦ IH ,ib von bald » dm 2.250,
„„^..., a.. ..»10 ln Mhe

'" . ... «n «60 8104
.......... ..........." ..............'" ” ltu0oh8d.n.er.at^rUch.
4»,. rn»*MMt U n bercitu ÜGDd

e • • •in nnb» v»»n • • .....................................
DM 7-000^

eHhihHIHik WHlduh,
“•• 4»m ♦Wut L he t ruß

•U| ... ...............................................................................

i »k, «(i dufi noch gemäß § 32 Abs.2 2KÜG

DM 9,250.-
DM 7.000t-
DM 2.250»-

a'iNMUOlilcn wind.

1956 ergibt sichI o > in • n<> < IV Anspruch auf Verzinsung des Gesamtbetrages ab 1. 4
mix h H I KbO | ummii sind die festgestellten Ansprüche ab I. 4. 1956 zu verzinsen, sofern der
h, A< .dh> r bi< dltnuig aller festgesteJJten Rückerstattungsansprüche verbleibende Rest des in 
h H l'l h'l ....... .«..»(< p ».Hnilretrages von 1,5 Mrd. Deutsche Mark noch nicht erschöpft ist. Falls
d . |>. .. ■ u « voll, o Befriedigung der Zinsansprüche nicht ansreicht, verringert sich dieser 

Anftiti'ih nid < ;<<• «< nmii zu errechnenden Hundertsatz.

d . . u .............   . H/ntF ■ d 1° Bere<hltgte(n)^y wmrrtwi*

»Tnr fr ff) ^nr^rn^fr. »WIF

t<->- •■■*•» iA mit dem Tage der Zustellung
hal 4*/ //, <h »xotmariiuug.kammer de« Landgerichts

innerhalb einer Frist 
dieses Bescheides, gerichtliche Ent« 
Hamburg beantragen.

Im Auftrag

Handstein
Ire g i e rung sb aura t
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